
Kap .  5    D e fiz ite  −  in  d ie  P rax is  u m ge s e tz t 2 8 9

B l i cke vor u n d h i n ter 
d i e Ku l i ssen : 
Wi e si eh t d i e P ra xi s der
An a rch i stI n n en a u s?

Werfen  w ir  n o ch  e inm al  e in en  B l ick  in  d ie  an arch is ti s ch en  Zu sam -
m enh änge ,  d ie  s i ch  im  d eu ts ch sp rach igen  R au m  s o  z e igen  −  d ie sm al
ab e r  h in s ich tl i ch  d e r  System atik  vo n  H and lu ngen  u n d  O rgan is ie ru ng .
Wegen  d e r  K le inh e it  d e r  O rgan isatio n en  u n d  ve r sp re ngten  B as i sgru p -
p en  i s t  all e s  r e ch t  ü b e r s ich tl ich .  N u r  d e n  m it  d e r  L e its chnu r  „ G ewalt -
fr e ih e it “  arb e ite n d en  S trö mu ngen  ge l ingt  e s  ab  u n d  zu ,  d ank  e rh eb -
l ich e r  Ü b e r s chn e idu ngen  m it  d em  b ildu ngsbü rge r l ich en  L age r  g ro ß e
M as s enm ob il i s i e ru ngen  h e rvo rzu ru fen .  D en en  ab e r  feh lt  d ann  j e g l i -
ch e r  h e rr s ch aftskr iti s ch e r  An satz ,  s i e  ve r falle n  vo ll s tän d ig  in s  Ap p e lla -
tive  u n d  l e g itim ie re n  d am it  d ie  M ach t  d e r  Exeku tive ,  al s o  d e r  R e g ie ru n -
gen .  An arch isti s ch  w irkt  d as  n ich t ,  u n d  d e r  W id e r sp ru ch  zu r  p ro - an ar -
ch is ti s ch en  Ve rb alrad ikalität  d e r s e lb en  P e r s o n en  an  an d e re r  S te ll e
kö nn te  g rö ß e r  k au m  s e in .

D as  i s t  ab e r  n ich t  d as  e in z ige  M e rkm al  an arch is ti s ch e r  P rax is ,  d i e
Zw e ife l  s ät ,  o b  An sp ru ch  u n d  W irk lichke i t  au sre ich en d  n ah  b e ie in an -
d e r l ie gen ,  d as s  s i e  ü b e rh au p t  e twas  m ite in and e r  zu  tu n  h ab en .  J a  −  e s
e n tsteh en  Zw e ife l ,  o b  d e r  An sp ru ch ,  in  woh lk lingen d e  Wo r te  ge fas st ,
ü b e rh aup t  s o  b e s teh t ,  w ie  e r  b eh aup te t  w ird .

An a rch i sti sch e Akti on
B eginn en  w ir  m it  d em ,  was  An arch is tInn en  am  b ekann te ste n  m ach t :
Ih re  Aktio n en .  D as  P r im at  d e r  „ P ro p agan da  d e r  Tat “  i s t  ti e f  ve rwu rz e lt
u n d  tr ad itio n e ll  ve r fe stigt .  D as  Z e rrb ild  d e s/d e r  u n e r s ch ro cken en
Käm p fe r In ,  d e s  ge fü rch te te n  Gu e rr ill e ro s  o d e r  d e s  ge s ch ickte n  H acke r s
p rägen  d ie  Wah rn ehmu ng  au ch  in  d e n  T räu m en  d e re r,  fü r  d ie  An arch ie
d e r  Inb e gr iff  vo n  Ab en teu e r  al s  Au sb ru ch  au s  e in em  als  tr i s t  em p fu n d e -
n en  A lltag  d ar ste llt .  E s  tau ch t  au f P lakaten  u n d  in  C o m ic s  au f,  s e i  e s  d as
ve rwegen e  An arch o - M änn ch en  m it  B ar t ,  H u t  u n d  B o m b e  o d e r  d e r  ge -
s täh lte  M änn e r -  b zw .  F rau enkö rp e r  im  E in satz  ge ge n  d as  B ö s e  in  Fo rm
vo n  N az is  o d e r  K ap ital i s tInn en .  J am e s  B o n d  u n d  R am b o  las s e n  grü ß en .

M it  d e r  Re al ität  h at  d ie s e  P ro j e ktio n ,  d i e  s owoh l  u n te r  b ü rge r l ich en  An -
arch ieh as s e r Inn en  al s  au ch  in  an arch is ti s ch en  C l iqu en  s e lb st  ge s chü r t
w ird ,  w en ig  zu  tu n .  Zwar  s in d  an arch isti s ch e  S trö mu ngen  b e i  sp ekta -
ku lären  Aktio n en  o ft  d ab e i ,  ab e r  p rakti s ch e  B e d eu tu ng  h ab en  s o lch e
Au s e in and e r s e tzu ngen  k au m  im  L eb en  d e r  Aktiv is tInn en .  O b  m il itan te r
Angr iff  o d e r  gewaltfre ie  M as s e nb lo ckad e  −  e s  i s t  w ie  d e r  U r laub  au f
M allo rca  e in  Eve n t ,  d as s  zu m  tr i s te n  A lltag  d e n  G e genp o l  b ild e t .  L ang -
fr is tige  K am p agn en  o d e r  ko n tinu ie r l ich e  P ro j e kte  s in d  eh e r  d ie  Au s -
n ahm e .
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E ven t-H op p in g
S o  s i ch e r,  w ie  zu  b e s tim m ten  u n d  in  d e r  Re ge l  vo rh e r s ehb aren  E re ig -
n is s e n  gro ß e  M en sch enm engen  b ew egt  w e rd en ,  s o  wah r s ch e in lich  i s t
ih r  F eh le n  d o r t ,  wo  ke in  Hyp e  e n ts teh t .  M as s e n  s tem m en  s ich  d em  C as -
to r  im  Wen d lan d  (u n d  z .T .  au ch  an d e r swo )  e n tge gen  −  ab e r  d ie  E n e r -
g ie p o litik  vo r  O r t  fin d e t  in  d e n  B ü ro s  vo n  Ve rwaltu ngen  u n d  G e ld an la -
ge firm en  s tatt .  2 3 . 0 0 0  d em o n str ie re n  im  J anu ar  2 0 1 2  fü r  e in e  an d e re
L andw ir ts ch aftsp o litik ,  nu r  kn ap p  1 0 0  s tü rm ten  2 0 0 7  u n d  2 0 0 8  al s  ge -
m e in sam e s  G en d re ck - w eg - Even t  j e  e in  F e ld  d e s  b ö s e n  U S - Ko nz e rn s
M o n san to ,  ab e r  an  d e n  d eu ts ch en  Ve r su ch sh o chbu rgen ,  wo  d ie  n eu en
P flan z e n  u n d  M e th o d en  e n tw icke lt  w e rd en ,  r e gt  s ich  k au m  P ro te st .
Wenn  D eu ts ch lan d  n eu e  K r ie ge  an z e tte lt ,  geh en  Tau sen d e  au f d ie  S tra -
ß e .  Ab e r  d e r  A lltag  vo n  B u nd e sweh r,  B e satzu ngsp o l itik  u n te r  hu m an i -
tärem  S ch e in ,  Rü stu ngsexp o r te  u n d  m eh r  in te re s s ie re n  nu r  Wen ige .
D as  läu ft  in  d e r  ge sam ten  B re ite  vo n  B ewegu ng  s o  −  u n d  i s t  au ch  gar
n ich t  an d e r s  vo r ste llb ar,  s o lange  M en sch en  e ingebu n d en  s in d  in  d ie
Zwänge  d e s  A lltag s ,  in  d ie  N o tw end igke it ,  ih r  L eb en  du rch  Ve rkau f d e r
Arb e itsk raft  zu  s ich e rn  u n d  d afü r  im  Zw e ife l  au ch  d ie  K lap p e  m eh r  zu
h alte n  al s  gu t  wäre .

D as  an arch is ti s ch e  „ L age r “  i s t  h ie r  k au m  an d e r s  au fge ste llt .  E s  l eb t  vo n
d en  E in z e lm ob il i s ie ru ngen  zu  G ro ß even ts .  N u r  s eh r  w en ige  d au e rh afte
P ro j ekte ,  Z e its ch r ifte n  u n d  Ve r lage  p rägen  d ie  L an d s ch aft ,  ge stü tz t  au f
(Te il - ) H aup tam tlichke it .  Im m e rh in  e in  S tü ck  w e it  K am p agn en fäh ig -
ke it  z e igte  z . B .  d ie  FAU  im  Zu sam m enh ang  m it  d em  „ s tr ike - b ike “ ,
e in em  Fah rrad  au s  e in e r  Fah rrad fab r ik ,  d ie  fü r  e in ige  Z e it  s e lb stve r -
walte t  w e ite rge füh r t  wu rd e ,  al s  d e r  B ankro tt  d ro h te  (u n d  s ch lie ß lich
au ch  kam ) .  D o ch  d as  war  e h e r  d ie  Au sn ahm e  vo n  d e r  Re ge l .

Wen ig Aktion en m i t Wi l l en , d ie Än d eru n g
a u ch d u rch zu setzen

G eh t  m en sch  vo m  An sp ru ch  an arch is ti s ch e r  Aktio n  au s ,  n ich t  du rch
Anru fu ng  d e r  M äch tigen  d e re n  Ro lle  n o ch  zu  l e g itim ie re n ,  s o n d e rn  d ie
D inge  d ir ekt  zu  än d e rn ,  s o  e n ttäu sch en  d ie  m e is te n  H and lu ngen .  Fü r
d ie  au s  d em  S p ektru m  d e r  m it  d em  L ab e l  „ gewaltfre i “  ag ie re n d en
G rup p en  o rgan is ie r te n  M en s ch enke tte n  g ilt  d as  in  extrem e r  We is e ,  w e il
kau m  n o ch  Aktio n en  s tattfin d en ,  d ie  e in e  e igen e  d ir ekte  H and lu ng  w e -
n ig ste n s  sym b o lis i e r t ,  z . B .  d ie  E in s ch lie ßu ng  e in e r  K as e rn e ,  e in e s
Ato m kraftw e rke s  o d e r  an d e re r  Ko n flik tpu nkte .  Im  Vo rd e rgru nd  s teh t
s e it  L angem  d ie  E rz eu gu ng  te le gen e r  H in te rgru ndb ild e r,  d ie  e ige n e
Sp re ch e r Inn en  u n d  d ie  Ko n to nu m m e r  du rch  bu n t - h arm lo s e  M as s e n -
au fläu fe .  D am it  d as  G anz e  r e ibu ngslo s  ge l ingt ,  w ird  s ch o n  m al  d ie
Vo rab sp rach e  m it  d e n en  ge su ch t ,  ge gen  d ie  s ich  s ch e inb ar  d ie  Aktio n
r ich te t  −  s o  z . B .  2 0 0 3  b e i  e in em  S p ektake l  vo r  e in em  E ingang  d e r
Rh e in - M ain - A irb as e  d e r  U S - Lu ftwaffe ,  d as  ab e r  m it  d e n  M il itär s  ab ge -
sp ro ch en  war,  u m  d ie s e  n ich t  w irk lich  zu  s tö re n .  Wenn  d ann  n o ch  fü h -
re n d e  P o l itike r,  w ie  S PD -  u n d  G rü n en ch e f b e i  d e r  An ti - Ato m -
M en sch enke tte  au f d e n  E lb e d e ich en ,  m it  in  d e r  H änd ch en - h alt - Re ih e
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s teh en ,  i s t  d i e  G re n z e  zu m  re in en  Woh lfüh leven t  ü b e r s ch r itte n .  D ie s e s
s teh t  d ann  ko nku rr ie re n d  zu  ko nkre te n  Fo rm en  vo n  P ro te st ,  d e nn
ge füh lte r  W id e r stan d  k ann  d e n  Wu n sch  n ach  ko nkre te r  Ve rän d e ru ng
zu rü ckd rängen :  S p en d en ,  K l ick s  u n d  H änd ch enh alte n  al s  m o d e rn e r
Ab las sh an d e l .

D as  g ilt  e b e n so  fü r  v ie le  m il itan te  Aktio n en .  S te inwü rfe  in  S ch au fen ste r
w irken  zwar  m itu n te r  e n ts ch lo s s e n ,  fo lge n  ab e r  m e ist  e in em  o hn -
m äch tige n ,  z i e llo s e n  u n d  p latte n ,  „M änn lichke it “  au s strah le n d en  G e -
waltfe ti s ch .  E in  d ir ekte s  S ign al ,  d as s  irgen d  e twas  b e e n d e t  o d e r  s e lb st
ge s ch affe n  w e rd en  s o ll ,  geh t  vo n  e in em  b o ts ch afts lo s e n  S te in  n ich t  au s .
D as  l i e gt  n ich t  am  S te in ew e rfen  s e lb st .  S eh r  woh l  kö nn en  S te inwü rfe
ge z ie lt ,  gu t  ü b e r le gt  u n d  B o ts ch afte n  ve rm itte ln d  s e in .  L e id e r  ab e r
üb e rw ie gt  d e r  M il itan z fe ti s ch  in  Fo rm  r itu ali s ie r te r  G ewaltau sb rü ch e  in
Ve rb in du ng  m it  feh le n d en  Inh alte n  o d e r  p latte n  P aro le n .

S e lb st  d e r  Ve r su ch ,  p o l iti s ch e  T re ffe n  zu  ve rh in d e rn ,  i s t  w ie d e r  au ß e r
M o d e  geko m m en .  Zwar  i s t  r ich tig ,  d as s  s ich  e in  E r fo lg  w ie  in  S e attle
1 9 9 9  ange s ich ts  d e r  r ie s igen  Re s sou rcen  s taatl ich e r  S tru ktu ren  n ich t
e in fach  w ie d e rh o le n  läs st ,  d o ch  d ie  S u ch e  d an ach  e r satz lo s  au fzu ge -
b en ,  u m  s i ch  d ann  z ehn  J ah re  sp äte r  nu r  n o ch  au f ap p e llative  Fo rm en
w ie  M en s ch enke tte n  zu  b e s ch ränken ,  i s t  e n ttäu sch end .  Zu m al  s e lb st
d as  nu r  au f w en igen  Even ts  ge l ingt ,  wäh ren d  z . B .  d i e  M ill io n en  alltäg -
l ich e r  T re ffe n ,  P ar te i -  u n d  Ko nz e rn s itzu ngen ,  G e r ich tsp ro z e s s e  u sw .
u n ange taste t  b le ib en .  

In  d e r  U n te r s ch e idu ng  zw is ch en  P ro te st  u n d  W id e r stan d ,  w ie  ih n  z . B .
U lr ike  M e inh o f vo rn ahm ,  i s t  an arch is ti s ch e  Aktio n  in  d e r  Re ge l  „ nu r “
P ro te st  −  u n d  l i e gt  d am it  im  T ren d  fast  alle r  p o l iti s ch e r  H and lu ngen  im
d eu ts ch sp rach igen  R au m .  D o r t  d o m in ie r t  o rgan is ie r te  H arm lo s igke it
ve rbu nd en  m it  h oh em  S p en d enau fko m m en ,  M e d ie np räs en z  u n d
S ch affu ng  h au p tam tlich  ge füh r te r  Ap p arate .

E inh e itl i ch  i s t  d as  B ild  ab e r  n ich t .  E tl i ch e  Au sn ahm en  b e stim m en  d as
B ild  s o ,  d as s  m en sch  d ar in  au ch  m eh r,  al s o  d o ch  e in e  Ko n tinu ität  vo n
d irekte n  Aktio n en  e rb l icken  kann .

•   D ie  S e r ie  vo n  B e s e tzu ngen  au s  d em  S p ektru m  u n abh ängige r  Akti -
v is tInn en ,  s e i  e s  au f G e n fe ld e rn  ( 2 0 0 7  b i s  2 0 0 9 ) ,  au f G ro ßb au ste l -
l e n  ( 2 0 0 8  u n d  2 0 0 9 )  o d e r  s o lch en  vo n  T ie r lab o ren  u n d  - m astan -
lagen  ( 2 0 0 9  u n d  2 0 1 0 )  s in d  d irekte  Aktio n en ,  d ie  in  e in igen  Fälle n
ve rh in d e r t  h ab en ,  ge gen  was  s i e  s i ch  r ich te te n .

•   D e r  W id e r stan d  ge gen  C asto r tran sp o rte  z ie lt  zu m in d e st  al s  Ve r -
su ch  d arau f ab ,  d e n  T ran sp o r t  au ch  tats äch lich  zu  s to p p en .  D as
tr ifft  fü r  B lo ckad en  eb en so  zu  w ie  fü r  G ro ß aktio n en ,  w ie  e s  m it
d em  „ C asto r  s ch o tte rn “  d ank  fr eu nd lich e r  U n te r stü tzu ng  d e r  hys -
te r is ch en  Ju stiz  r e ch t  b ekann t  wu rd e .  D ie  K r itik  an  d e n  h ie rarch i -
s ch en  O rgan is ie ru ngsfo rm en  än d e r t  n ich ts  d aran ,  d as s  e s  s i ch  u m
e in e  d ir ekte  Aktio n  h and e lte ,  d i e  al s o  n ich t  an  irgen dwe lch e
M äch tigen  ap p e ll ie r te  u n d  d e re n  H and e ln  d am it  l e g itim ie r te .

•   D ie  F irm enüb e rn ahm e  u n d  d ie  P ro duktio n  d e s  „ s tr ike - b ike “  war
e in  s ch ö n e s ,  ab e r  s e lte n e s  E re ign is ,  d i e  Ab läu fe  s e lb st  in  d ie  H and
zu  n ehm en ,  s tatt  in  S tr e ik s  o d e r  n o ch  n ie d r ig s chwe ll ige re n  H and -
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lu ngen  an  d ie  B e tr ieb s inh ab e r Inn en  zu  ap p e ll i e re n ,  e in  b i s s ch en
freu nd lich e r  zu  s e in .

•   K le in e  Ve r su ch e  im  u n d  fü r  d e n  A lltag  e rgänz en  d as  S p ektru m  −
vo n  d e r  F ib e l  m it  T ip p s  zu m  B lau m ach en  b is  zu m  Re ad e r  ü b e r
D o m inanzabb au  o d e r  ü b e r  S e lb sto rgan is ie ru ng .

Tro tz  d ie s e r  B e isp ie le  i s t  d e r  d eu ts ch sp rach ige  R au m  r e ch t  l e e r  an  d i -
rekte r  Aktio n .  D as  i s t  ab e r  ke in  au f d ie s e  Re g io n  b e s ch ränkte s  P h än o -
m en ,  s o n d e rn  zu m ind e st  in  M itte l - ,  N o rd -  u n d  te ilw e is e  O steu ro p a
seh r  ve rb re ite t .  H is to r is ch  feh le n  h ie r  Revo lu tio n en  w e itgeh end ,  wob e i
Zu sam m enh änge  d a  nu r  sp eku lativ  s in d .  W irku ngen  h in te r l ie ß  d e r
s taatl ich e  U m gang  m it  d e n  n ach  1 9 6 8  fo lge n d en  U n ruh en  u n d  B e s e t -
zu ngen .  E s  ware n  d ie  m o d e rn en  E l ite n  z . B .  d e r  s o z iall ib e rale n  Ko alitio -
n en ,  d i e  n eb en  d e r  P e its ch e  d as  Zu cke rb ro t  au sp ackten  u n d  ü b e r  m as -
s ive  fin anz ie lle  Fö rd e ru ng  b e s e tz te  H äu se r,  alte rn ative  B e tr ieb e ,  s e lb st -
ve rwalte te  Ju gen dz en tre n ,  fr e ie  S chu le n  u n d  p o l iti s ch e  B ew egu ngen
e r st  b e fr ie d e te n ,  d ann  in te gr ie r te n  u n d  s ch lie ß l ich  zu m  M o d e rn is ie -
ru ngsp o te n tial  d e r  h eu tigen  Z e it  m ach ten .  Zu rü ckgeb lieb en  s in d  k le in e
N is ch en ,  G ru p p en  o hn e  gro ß e  Au s strah lu ng  −  u n d  d ie  Eve n ts .

Ap p el l sta tt d i rekte Aktion
Was  i s t  am  S tr e ik  e in e  d irekte  Aktio n ?  Ap p e ll ie r t  e r  n ich t  an  d ie  F irm en -
le itu ngen ,  d e re n  M ach t  e r  ab e r  du rch  d ie  Fo rd e ru ngen  gru nd sätz l i ch
an e rkenn t ?  Waru m  s in d  B e tr ieb sb e s e tzu ngen ,  d ie  Fo rm  d irekte r  Aktio n
in  b e tr ieb lich en  Au se in and e r s e tzu ngen  h inge gen  s o  s e lte n ?  Au ch  Anar -
ch o - Synd ikali s tInn en  favo r i s ie re n  im m e r  w ie d e r  S tre ik s  u n d  wagen
se lte n  d ie  An e ignu ng .  D ab e i  b ekenn en  s i ch  An arch istInn en  r e ge lm äß ig
zu r  d ir ekte n  Aktio n ,  al s o  zu  d e r  I d e e ,  e ige nh änd ig  d ie  D inge  zu  ve rän -
d e rn .  D ie  w ich tig ste  Z e itu ng  d e r  An arch o - Synd ikali s tInn en  h e iß t  „ D i -
rekte  Aktio n “ .  E s  wäre  al s o  an zu n ehm en ,  d as s  s i ch  An arch is tInn en
n ich t  fü r  Ap p e lle  o d e r  ap p e llative  Aktio n en  in te re s s ie re n .  D o ch  w e it
ge feh lt :  In  v ie le n  S trö mu ngen  i s t  d e r  Ap p e ll  d as  K e rn stü ck  p o l iti s ch e r
In te rven tio n .

B e so n d e r s  ve rwu nd e rl ich  i s t  d ie  L ieb e  gewaltfre ie r  G ru p p en ,  in  d e n en
s ich  v ie le  al s  An arch is tInn en  b e z e ichn en  u n d  m it  d e r  al s  an arch is ti s ch e
Z e itu ng  au ftre te n d en  „ G raswu rz e lr evo lu tio n “  sym p ath is ie re n ,  zu  ap -
p e llativen  Aktio n en .  D ab e i  ko m m t  d o ch  au s  d ie s e r  E cke  d ie  al s  H an d -
lu ngsax io m  au fge ste llte  Th e s e ,  p o l iti s ch e  M itte l  mü s ste n  d em  Z ie l  e n t -
sp re ch en .  An arch ie  ab e r  wäre  d as  Au s  j e g l ich e r  H ie rarch ie  u n d  au to r i -
täre r  D u rch se tzu ngs stru ktu ren .  We r,  w e il  d i e  M itte l  d em  Zwe ck  e n t -
sp re ch en d  s o lle n ,  inb rü n stig  j e g l i ch e  G ewalt  ab lehnt ,  h an d e lt  w id e r -
sp rü ch lich ,  w enn  an d e re r s e its  vö ll ig  s e lb stve r stän d lich  d ie  M äch tigen
ange ru fe n  w e rd en ,  d ie  e ige n en  Z ie le  u m zu se tz en .  D e nn  d as  wäre  ge n au
das :  D e r  Zw e ck  h e il igt  d ie  M itte l .  R e g ie ru ngsh and e ln  s o ll  A to m kraft
ve rb ie te n .  O d e r  d e n  M O N 8 1 0 - G enm ais  au s  d e n  U SA .  O d e r  . . .

Waru m  e r s e tz e n  n eu e rd ings  M en sch enke tte n  d ie  w en ig ste n s  sym b o -
l i s ch  al s  d irekte  Aktio n  b ew e rtb aren  B lo ckad en ?  Was  i s t  d i e  r e in e
L ats ch d em o  an d e re s  al s  e in e  H o m m age  an  d ie  M äch tigen ,  d ie  an e r -
kann t  w e rd en ,  ab e r  b itte  ih re  P o l itik  im  D e tail  ko rr ig ie re n  s o lle n ?
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U m  ke in e  M is sve r stän dn is s e  zu  e rz eu gen :  H ie r  geh t  e s  n ich t  u m  gu te
o d e r  s ch le ch te  N o te n  fü r  Aktio n en ,  s o n d e rn  u m  d ie  An alys e ,  w e lch e
Aktio n sfo rm en  d ir ekt  w irken  u n d  w e lch e  ap p e llativ.  Ange s ich ts  d e r
ko m p lexen  H e rr s ch aftsve rh ältn is s e  u n d  u n te r s ch ie d lich en  Fo rm en ,  in
d en en  H e rr s ch aft  au ftre te n  k ann ,  g ib t  e s  v ie le  Ar te n  d e r  In te rven tio n .
Was  e in e n  Zu g  s to p p t ,  d ie  Au s saat  ge n te chn is ch  ve rän d e r te r  P flan z en
b eh in d e r t ,  d e n  Ab flu g  e in e s  F lu gz eu ge s  m it  Ab s ch ieb eh äftl ingen  u n -
m ö glich  m ach t  o d e r  o ffe n e  G re n z en  s ch afft ,  in d em  S tach e ld rah t  u n d
Kam e ra  ve r s chw ind en ,  i s t  ge n au so  e in e  d ir ekte  Aktio n  w ie  d as  S tra -
ß e n th e ate r  o d e r  d ie  Ko m mu n ikatio n sgu e r illa ,  w enn  s i e  in  D isku r s e
o d e r  ö ffe n tl ich e  D eb atte n  e ingre ife n .  E s  m u s s  n iem and en  ärge rn ,  w enn
als  o hn eh in  n ich t  zu  ve rh in d e rn d e  R e aktio n  au f gu t  ve rm itte lte ,  d ru ck -
vo lle  Aktio n en  p arlam en tar is ch e  o d e r  b eh ö rd lich e  M aß nahm en  fo lgen .

Ab e r  e in e  U n te r s ch r ifte n sam m lu ng ?  Vo rge fe r tigte  P ro te stm ails ?  E in e
M en sch enke tte  m it  Lu ftb allo n s ?  D as  s tr ah lt  ge rad e zu  au s ,  d as s  e s  R e -
g ie re n d e  geb en  s o ll  u n d  d ie s e  e n d lich  h and e ln :

0

 „ P o l itike r  r e d e n ,  Fü h re r
h and e ln ! “  −  d rasti s ch e r  al s  d ie s e r  S lo gan  vo n  G re enp e ace  k ann  d as  d a -
h in te r steh en d e  G e d ankengu t  woh l  k au m  fo rmu lie r t  w e rd en .  D e r
Trau m  vo m  starken  M ann ,  ge d ach t  vo n  d e n en ,  d ie  e in e  an d e re  We lt
wo lle n  . . .  o d e r  wo lle n  s ie  d ie  gar  n ich t ?

S e lb st  d as  Ko nz ep t  d e s  z iv ile n  U ngeh o r sam s ,  d as  v ie le n  al s  r ad ikal  u n d
h e rr s ch aftskr iti s ch  e r s ch e in en  m ag  u n d  vo r  allem  in  gewaltfre ie n  K re i -
s e n  h o h e s  An s eh en  ge n ie ß t ,  i s t  b e i  n äh e rem  H in s eh en  eh e r  ap p e llativ.
Zwar  i s t  d e n en ,  d ie  m it  d ie s em  B e gr iff h an tie re n ,  n ich t  im m e r  b ewu s st ,
d as s  h ie r  e in e  B e s ch ränku ng  au f e in en  Ap p e ll  b e s teh t ,  w enn  au ch  d ra -
m atu rg is ch  zu ge sp itz t  in sz en ie r t .  D ah e r  d ar f d ie  K r itik  an  d e n en ,  d i e
s ich  au f d e n  B e gr iff b e z ieh en ,  n ich t  ge n e rali s ie r t  w e rd en .  D o ch  im
Ko nz ep t  s te ckt  d ie  b ewu s ste  Re ge lüb e r tre tu ng  als  b e s o n d e r s  au fd r ing li -
ch e r  Vo rwu rf an  d ie  Ad re s s e  d e r  M äch tigen ,  M is s stän d e  e n d lich  ab zu -
s te lle n .

 D efin i tion
1

 Au s Gord on , U ri ( 2 01 0 ) : „H ier u n d j etzt“, N a u ti l u s i n H a m b u rg
( S. 31 f. )

0 h ttp : //kl im asch u tzvon u n ten . b l ogsport.de/201 0/01 /08/
green peace-pol i tician s-ta l k- l eaders-act/

1 Qu el l e : www. bastardserver.cz/de/Zivi l er+ U n geh orsam
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 Au s Stern stein , Wol fga n g : „D ie gewa l tfreie R evol te g eg en ' Stu ttga rt
21 ' “, i n : GWR D ez. 2 01 0 ( S. 7)

D as  w ird  au ch  in  d e n  ko nkre te n  H and lu ngen  d eu tl i ch .  E in  B l i ck  au f d ie
Fe ldb e fre iu ngen  vo n  „ G e n d re ck  w eg “  z e igt  d as .  D ie  K am p agn e  geh ö rt
zu m  N e tzw e rk  Z .U . G .A .B e ,  b e ru ft  s ich  al s o  au f d e n  B e gr iff d e s  z iv ile n
Ungeh o r sam s .  An fangs  g ing  e s  n o ch  d aru m ,  gan z e  F e ld e r  p latt  zu  m a -
ch en .  Am  E n d e  waren  e s  nu r  n o ch  sym b o lis ch  e in z e ln e  P flanz en ,  d ie
h e rau sge z o gen  wu rd en  −  al s  d ram atis ch e  Fo rm  d e s  Ap p e ll s ,  d ie  u n e r -
wü n sch ten  P flan z en  in  e in em  h oh e itl ich en  Akt  d o ch  b itte  zu  ve rb ie te n .

M it  G ewaltfre ih e it  h at  d as  d ann  n eb enb e i  au ch  w en ig  zu  tu n ,  d e nn  d e r
Ap p e ll  an  d ie  M äch tigen  kann  n ie  e in e  gewaltfre ie  Aktio n  s e in ,  w e il  s i e
d ie  N u tzu ng  s tru ktu re lle r  G ewalt  e in fo rd e r t .  D ie  s ch afft  al s o  zu m in d e st
e in  S tü ck  d e r  L e g itim atio n  d e s  Re ch ts  au f G ewalt .

B e i  n äh e rem  H in s eh en  s in d  ab e r  n ich t  nu r  z iv il e r  U ngeh o r sam  u n d
S tre ik s  ap p e llative  Aktio n en ,  s o n d e rn  au ch  v ie le s  d e s s e n ,  was  al s  m il i -
tan t  g ilt .  E s  i s t  n äm lich  n ich t  e in e  F rage  d e r  Aktio n sfo rm ,  s o n d e rn  d e s
M o tivs ,  d e r  Z ie lr ich tu ng  u n d  d e r  Ve rm ittlu ng .  S te inwü rfe  in  d ie  F e n ste r
d e r  M äch tigen  m ö gen  zwar  in  d e r  Fo rm  d e s  Ap p e ll s  n ach d rü cklich e r
s e in ,  ab e r  s i e  b l e ib en  d e r  Au sru f d e r  Wu t .  S ie  b eh in d e rn  n ich ts  u n d  b e -
k lagen  nu r  d ie  ko nkre te n  H and lu ngen  d e re r,  d e n en  s ie  gew idm e t  s in d .
D as  l i e gt  n ich t  im  P r in z ip  d e s  S te inwu rfe s ,  s o n d e rn  in  d e r  ko nkre te n
Au sfüh ru ng .  N u r  s e lte n  h ab en  S ab o tage  u n d  M il itan z  e in e  d irekte  b e -
h in d e rn d e  W irku ng  o d e r  ve rm itte ln  s eh r  k lar :  W ir  wo lle n  d as  u n d  d as
n ich t !  T rö stl i ch :  D as  mu s s  n ich t  s o  s e in  −  u n d  e r s t  r e ch t  n ich t  s o  b le i -
b en .
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An a rch i sti sch e Org a n i si eru n g
Feh l en d e Sel b storga n i s ieru n g
D e r  ü b lich e  Weg  m ate r ie ll e r  Re p ro duktio n  i s t  h eu te  d e r  an o nym e
M arkt ,  au f d e n  d ie  F rü ch te  frem de r  (u n d  m e is t  fr em db e stim m te r)  Ar -
b e it  o d e r  d ie  D ie n stle i s tu ng  s e lb st  e ingekau ft  w e rd en  kann .  D e r  Zu gang
zu  d ie s em  Angeb o t  e r fo lgt  fast  ü b e rall  ü b e r  d as  u n ive r s e ll e  Tau schm itte l
G e ld .  D as  z ieh t  e in e  Re ih e  gru n d sätz l ich e r  P ro b lem e  n ach  s ich .  N eb en
d e r  N e igu ng ,  all em  e in en  We rt  zu  geb en  u n d  e s  in  G e ld  u m se tz en  zu
wo lle n ,  fü h r t  d e r  M arkt  zu m  Ve rlu st  an  W is s e n  u n d  d am it  d e r  Ko n tro lle
u n d  B e e in flu s su ng  vo n  P ro duktio n sw egen .  We r  e in  P ro dukt  k au ft ,
w e iß  in  d e r  R e ge l  n ich ts  m eh r  ü b e r  d e s s e n  E n tstehu ngsge s ch ich te ,  d i e
b e i  d e r  H e r ste llu ng  ge lte n d en  Arb e itsb e d ingu ngen  u n d  nu r  s e lte n  m it
gew is s e r  S i ch e rh e it  −  w enn  e n tsp re ch en d e  Z e r tifikate  vo r l ie gen  −  e twas
üb e r  ö ko lo g is ch e  Fo lgen .

Zu d em  zw ingt  d ie  Re p ro duktio n  ü b e r  d e n  K au f fr em de r  L e i s tu ng  im
an o nym en  M arkt  zu r  B e s ch affu ng  d e s  d o r t  gü ltigen  Tau schm itte l s  G e ld .
D as  ab e r  i s t  fü r  d ie  m e is te n  M en s ch en  nu r  ü b e r  d e n  Ve rkau f d e r  e ige -
n e n  Arb e itsk raft  o d e r  e in e  u n te rwü rfige  b i s  u nwü rd ige  Anb ie d e ru ng  an
staatl i ch e  T ran sfe r struktu re n  m ö glich .  B e id e s  s ch afft  Abh ängigke it ,
b e id e s  tr e nn t  d ie  M en sch en  vo n  e in e r  m ö glich en  s e lb stb e stim m ten  L e -
b en sge staltu ng .

Nu n  wäre  e s  d e nkb ar,  d i e s e  Zwangsve rh ältn is s e  e in e r s e its  zu  b ekäm p -
fen ,  an d e re r s e its  p u nktu e ll  zu  du rchb re ch en ,  u m  zu m ind e st  N i s ch en  zu
b ild en ,  in  d e n en  an d e re  G ru nd sätz e  d e r  P ro duktio n  u n d  d e s  Gü te rau s -
tau s ch e s  ge lte n .  B e dü rfn is o r ie n tie r te  P ro duktio n ,  p ro duktive  S e lb st -
e n tfaltu ng ,  g le ich e r  Zu gang  fü r  alle  zu  d e n  Re s sou rcen  u n d  P ro dukten
kö nn ten  M e rkm ale  s o lch e r  A lte rn ativen  s e in .  D o ch  vo n  s o lch en  Ve r su -
ch en  i s t  w en ig  zu  s eh en .  Fast  alle  M en s ch en  m it  an arch is ti s ch e r  Attitü -
d e  l e b en  vo m  Ve rkau f ih re r  Arb e itsk raft  o d e r  d avo n ,  d as s  an d e re  ih re
Arb e itskraft  e in s e tz e n ,  u m  s i e  m it  du rch zu fü tte rn .  D as  s o ll  n ich t  m o ra -
l i s ch  b ew e rte t  w e rd en  (zu m al  M o ral  al s  Ve r su ch  e in e r  allgem e ingü lti -
gen  O rdnu ng  vo n  We rtu ngen  im m e r  h e rr s ch afts fö rm ig  i s t) ,  s o n d e rn
zu n äch st  e inm al  fe s tge ste llt  w e rd en .  We r  al s  An arch is tIn  u n te rw egs  i s t ,
i s t  m e is t  d e n  tr i s te n  Arb e itsp ro z e s s e n  fr em db e stim m te r  B e s ch äftigu ng
u n te rwo rfen  o d e r  l eb t  in  e in e r  Zw is ch enph ase  d e s  L eb en s  d avo n ,  d as s
an d e re  d as  tu n .  D as  g ilt  au ch  fü r  m an ch e  L eu ch ttü rm e  an arch is ti s ch e r
O rgan is ie ru ng  w ie  d ie  b ekannte n  B ewegu ngsagen tu ren  . au sge strah lt
o d e r  C am p act ,  d e re n  m as s ive  J agd  n ach  S p en d en  eh e r  r e ich e r  K l ie n te l
alle  H and lu ngen  p rägt .

Ve r su ch e  (m eh r  m e is t  n ich t)  e in e r  S e lb sto rgan is ie ru ng  fin d en  s ich  nu r
in  zw e i  S trö mu ngen :  Zu m  e in en  d e r  an arch o - synd ikali s ti s ch en  FAU ,
d ie  ih re  O rgan isatio n sarb e it  p e r  du rch  Vo tu m  au f B as isve r sam m lu ngen
au f ro tie re n d e ,  ko nkre te  B as is -  o d e r  ge s o n d e r t  zu sam m enko m m end e
P e r so n engrup p en  ü b e r trägt .  A l s  r e p ro duktive  G ru nd lage  ve rb le ib t  j e -
d o ch  d ie  L o hn arb e it  d e r  M itg l ie d e r,  au s  d e n en  s ich  d ie  O rgan isatio n  fi -
n anz ie ll  w e s en tl ich  sp e is t .  Zu d em  h at  d ie  B inn en stru ktu r  e in e n  b em e r -
ken sw e rte n  G rad  an  B ü ro kratie  e r r e ich t ,  w e lch e  d ie  M ö glichke ite n  zu r
sp o n tan en  S e lb sto rgan is ie ru ng  s tark  b e s chn e id e t .
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D ie  zw e ite  G ru p p e  s in d  Te il e  d e r  u n abh ängigen  Aktiv i stInn en ,  zu  d e re n
L eb en s strate g ie  e s  geh ö r t ,  u n abh ängig  vo m  Zwang  zu r  ge ld o r ie n tie r te n
Rep ro duktio n  zu  l e b en .  V ie le  vo n  ih n en  l eb en  vo n  d e n  Ab fälle n  e in e r
kap ital i s ti s ch en  G e s e ll s ch aft ,  d ie  n ich t  nu r  s tän d ig  Waren  w egw irft ,
w e il  d i e s e  ih re n  G e ldwe r t  ve r lo re n  h ab en  (wäh ren d  d e r  N u tzw e r t  ge -
b l ieb e n  i s t) ,  s o n d e rn  zw e ck s  E rz ie lu ng  h öh e re r  P re is e  au ch  sy stem a -
ti s ch  Waren  ve rn ich te t .  D am it  au szuko m m en ,  i s t  zwar  e in e  im  H ie r  u n d
J e tz t  o ffe nb ar  r e ch t  gu t  m ö glich e  L eb en sku n st ,  ab e r  ke in  M o d e ll  e in e r
h e rr s ch afts fre ie n  G e s e ll s ch aftsu to p ie .  Zu d em  ve rw irklich t  nu r  e in  k le i -
n e r  Te il  d e r  u n abh ängigen  Aktiv is tInn en  e in e  s o lch e  A lltag sp rax is  fü r
s ich  u n d  fü r  d ie  O rgan is ie ru ng  p o l iti s ch en  W id e r stan d s .  V ie le  An d e re
b e te il ige n  s ich  h ö ch ste n s  sp o rad is ch ,  l eb e n  p h asenwe is e  e in fach  vo n
d en  Rep ro duktio n saktiv itäte n  an d e re r  u n d  ve rab s ch ie d en  s ich  m ange ls
e igen e r  Ü b e rleb en sfäh igke it  au ß e rh alb  k ap ital i s ti s ch e r  Rep ro duk -
tio n sangeb o te  r e ch t  s chn e ll  w ie d e r  in  d ie  N o rm alität ,  m e is t  e in e  b ü r -
ge r l ich e .

An so n ste n  h e rr s ch en  au ch  in  al s  an arch is ti s ch  e tike tti e r te n  Zu sam -
m enh änge  d ie  g le ich en  H em m n is s e  w ie  ü b e rall :

•   Im  du rch o rgan is ie r te n ,  h o chko n tro ll ie r te n  m o d e rn en ,  d em okrati -
s ch en  Re ch ts staat  g ib t  e s  k au m  P latz  fü r  e in e  O rgan is ie ru ng  j e n -
s e its  d e s  Zwangs  zu m  Ve rkau f d e r  e ige n en  Arb e itskraft  u n d  d e s
E inkau fs  d e r  L e i s tu ngen  an d e re r .  D ie  P ro duktio n sm itte l  s in d  m it
d em  Ü b e rgang  vo m  p e r so n ale n  K ap ital i s te n  zu r  e n tp e r so n al is ie r -
te n  K ap italb e s itzge s e ll s ch aft  n o ch  w e ite r  e n tfe rn t  vo m  Zu gr iff  d e r
E in z e ln en  fü r  ih re  e igen en  I d e e n .  S ie  s in d  nu r  m eh r  B au ste in e  in
d e r  r ie s igen  M asch in e  d e s  K ap ital i smu s ,  d ie  M en s ch  u n d  M ate r ial
d em  gro ß en  Zwang  d e r  s tän d igen  Ve rw e rtu ng  vo n  We r te n  u n d  d e s
Anh äu fen s  vo n  P ro fit  b zw .  K ap ital  u n te rw irft .

•   E s  g ib t  k au m  (n o ch)  e in e  N e igu ng ,  s i ch  e igen e s  W is s e n  fü r  d as
s e lb stb e stim m te  Ü b e rleb en  in  A lltag  u n d  p o l iti s ch e r  O rgan is ie ru ng
anzu e ign en .  D as  i s t  zu m  Te il  e r s t  e in e  E n tw ick lu ng  d e r  l e tz te n
J ah re .  D ie  h eu te  im m e r  s tärke r  d o m in ie re n d en  B ew egu ngsagen -
tu ren  o rgan is ie re n  p o l iti s ch en  W id e r stan d  als  sp e n d en fin anz ie r te s
Angeb o t  zu r  Te iln ahm e  an  In stan taktio n en  ähn lich  w ie  TU I  d e n
S o m m e ru rlaub .  D ie  z e n trale n  P e r s o n en  ware n  zu  g ro ß en  Te ile n  in
ih re r  e ige n en  Ju gen dz e it  in  p o l iti s ch en  B ewegu ngen  aktiv,  d ie
s tark  au f S e lb sto rgan is ie ru ng  ge s e tz t  h ab en ,  in  d e n en  S em in are
u nd  E igen fo r tb ildu ng  w ich tig  ware n .  D ah e r  s tam m t  au ch  ih r  W is -
s e n  u m  O rgan is ie ru ngsp ro z e s s e ,  w e lch e s  s i e  j e tz t  nu tz en ,  u m  d as
G e gen te il  vo n  d em  zu  s ch affe n ,  was  ih r  e ige n e r  b io grafis ch e r  H in -
te rgru nd  i s t .  V ie le  vo n  ih n en  „ zü ch ten “  h eu te  l e ich t  l e nkb are  M en -
s ch enm ass en  in  e in e r  Ku ltu r  frem db e stim m te r  p o l iti s ch e r  Aktio n
n ich t  o bwoh l ,  s o n d e rn  w e il  s i e  s e lb st  e inm al  in  an arch is ti s ch e r
o d e r  zu m in d e st  d em  n ah e steh en d e r  T rad itio n  au fgewach sen  s in d .

•   S o lange  d as  W is s e n  u m  d ie  S e lb sto rgan is ie ru ng  feh lt ,  e r s ch e in t
d ie s e  an stre ngend .  O b  h an dw e rklich e  Arb e ite n ,  m ate r ie lle  Re p ro -
duktio n  o d e r  e igen stän d ige  B e s ch affu ng  vo n  In fo rm atio n en  −  w e r
das  n ich t  k ann  o d e r  ü b t  ( o b  s e lb st  o d e r  al s  an zap fb are s  W is s e n  in
e in e r  Ko o p e ratio n  m eh re re r  M en sch en) ,  h at  w en ig  an d e re  C h an -
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cen  al s  s i ch  im  gewohnten  Rhythmu s  z . B .  e in e r  E rw e rb sarb e it  G e ld
zu  b e s ch affe n  u n d  d afü r  d as  e in zukau fen ,  was  n ö tig  i s t .  D ie  An e ig -
nu ng  vo n  W is s e n  u m  d ie  M e th o d en  d e r  S e lb sto rgan is ie ru ng  u n d
d e r  W ille  zu  e in em  s trate g is ch en  Ve rw irklich en  d e r  H and lu ngs -
m ö glichke ite n  b ild e t  d ie  Vo rau s s e tzu ng ,  e in  L eb en  j e n s e its  an o ny -
m e r  M ärkte  u n d  fr em db e stim m te r  E rw e rb sarb e it  zu  wo lle n  u n d  als
B e fre iu ng  zu  e r leb en .  D as  g ilt  fü r  d e n  e igen en  A lltag  eb en so  w ie
fü r  d ie  O rgan is ie ru ng  p o l iti s ch en  P ro te sts .  Wenn  d as  W is s e n  ab -
h and en  ko m m t  (u n d  d as  i s t  in  g ro ß en  Te ile n  s ch o n  ge s ch eh en) ,
w ie  e igen e  F lu gb lätte r  e n ts teh en ,  w ie  e in  In fo stan d  k lap p t  o d e r
e in e  ge z ie lte  S ab o tage  zu m  gewü n sch ten  E rgeb n is  füh rt ,  w ird  s i ch
−  w ie  d ie  A rb e ite r In  d e r  E rw e rb sarb e it  −  d e n  B ew egu ngsagen tu ren
o d e r  N G O s  m it  ih re n  P o l itangeb o te n  u n te rw e rfen .

•   F re ie  Ko o p e ratio n  als  an arch isti s ch e  Ar t  d e r  O rgan is ie ru ng  b e d arf
d e r  e in z e ln e n  M en sch en  als  Akteu r Inn en .  S i e  b e s tim m en  ih re  e i -
gen en  s o z iale n  B e zü ge  −  vo m  Zu sam m enwohn en  ü b e r  P ro duktio n
b is  zu m  p o liti s ch en  W id e r stan d .  D azu  b e dü rfen  s ie  d e r  S o uve rän i -
tät  ü b e r  ih re  Au ß enko n takte ,  al s o  d ie  Ko m mu n ikatio n  u n d  B e ge g -
nu ng  m it  an d e ren  M en sch en .  D as  ab e r  ge s ch ieh t  im m e r  w en ige r .
P o liti s ch e  O rgan is ie ru ng  w ird  fast  nu r  n o ch  vo n  h au p tam tlich en
o d e r  s o n stigen  Fu nktio n sträge r Inn en  vo range tr ieb en .  S e lb stän d ige
P ro z e s s e  feh le n  w e itgeh en d .  M e is t  s ch e ite r t  e s  s ch o n  an  d e r  Ko m -
mu n ikatio n :  E s  g ib t  k au m  n o ch  O r te ,  wo  M en sch en  s ich  s e lb st -
b e stim m t  b e ge gn en ,  au s  d ie s em  Ko ntakt  I d e e n  e n tw icke ln  u n d  ge -
m e in sam  aktiv  w e rd en .  M e is t  i s t  all e s  s ch o n  vo rge dach t  −  b i s  h in
zu  d e n  s o z iale n  N e tzw e rken  im  In te rn e t ,  wo  C o m pu te r  b e re chn en ,
w e r  am  b e ste n  w e s s e n  F reu nd Inn enkre is  b ild e t .

D ie  s ch ö n e  fr e ih e itl ich  w irke n d e  We lt  b ö te  F re iräu m e  zu  s e lb sto rgan i -
s ie r te n  S truktu ren  u n d  S trate g ie n  in  W id e r stan d  u n d  A lltag .  D e r  N u t -
zu ng  s teh t  alle rd ings  e in e  gewaltige  Sy stem a -
tik  d e r  Ve rh alte n s steu e ru ng  e n tge gen .  E s  i s t
e in  ge genku ltu re lle r  An satz ,  s i ch  d as  e igen e
L eb en  w ie d e r  an zu e ign en .  Zu r  Z e it  b r ingen
kau m  M en sch en  d ie  K raft  d azu  au f.  D ie  Ve r lo -
cku ng  d e s  M its chw im m en s  im  S tro m  u n d  d e r
Au fgab e  d e s  e ige n en  W ille n s  zu gu n ste n  ge -
füh lte r  G eb o rgenh e it  al s  R äd ch en  im  Sy stem
ist  h o ch .

Kol l ektive I d en ti tä t u n d La b el
Ko op e ratio n en ,  d i e  vo n  d e n  M en sch en  au sgeh en ,  in  d e n en  d e re n  W ill e
zu  Ko m mu n ikatio n ,  P ro duktiv ität  o d e r  ge gen se itige r  H ilfe  zu m  Au s -
d ru ck  ko m m t,  b e dü rfen  ke in e r  B ewe rbu ng .  S i e  e n tsteh en  au s  B e dü rf -
n is s e n  d e r  B e te il igte n .  D ie s e  s in d  fre i ,  ih re r  Ko o p e ratio n  e in en  N am en
zu  geb en ,  u m  s ich  s i ch tb ar  u n d  an sp re chb ar  zu  m ach en .  D o ch  tr agen -
d e s  M o tiv  i s t  d e r  W ille ,  in  d e r  Ko o p e ratio n  e twas  G ewü n sch te s  zu  e r re i -
ch en .  D as  s ieh t  an d e r s  au s ,  w enn  s i ch  d ie  O rgan isatio n  al s  S e lb stzw e ck
ve r s e lb stän d igt .  P ar te ie n  u n d  gro ß e  Ve rb änd e  w e rd en  h eu te  u n abh än -

B eisp iel e u n d An a l y-
sen zu m od ern en
H iera rch ien
in a n a rch i s-
ti sch en u n d
l i n ken
Gru p p en , Ka m p a g -
n en u n d N etzwer-
ken im Fo l g eka p i tel .
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g ig  vo n  ko nkre te n  Ab s ich te n  au fre ch t  e rh alte n .  D ie  Arb e itsp lätz e  d e r
d o r t  B e s ch äftigte n  mu tie re n  eb en so  zu m  S e lb stzw e ck  w ie  d e r  B ekannt -
h e itsgrad  u n d  d as  Im age  d e r  O rgan isatio n .  D ie  F rage ,  o b  d ie  j ew e il ige
O rgan is ie ru ngsfo rm  zu r  E rre ichu ng  z . B .  id e e ll e r  Z ie le  n o ch  s innvo ll  i s t ,
w ird  n ie  ge s te llt ,  w enn  d as  Ü b e r leb en  d e s  G e sam tgeb ild e s  s ich  s e lb st
b e grü nd e t .

Ko lle ktive  I d e n tität  e n ts teh t ,  d .h .  d as  G e sam te  w ird  zu m  e igen en  Zw e ck ,
e r langt  e in e  e igen e  P e r s ö n lichke it  u n d  tr itt  o ft  s o gar  d e n  Wü n sch en  d e r
E in z e ln en  ko nku rr ie re n d  ge ge nüb e r .  D as  i s t  l ange  b ekann t  u n d  s ich t -
b ar  in  d e n  gro ß en  M e taid en titäte n  N atio n  u n d  Vo lk ,  d e s s e n  E ige n leb en
im m e r  w ie d e r  ge gen  d ie  In te re s s e n  d e r  Te ile  ge r ich te t  i s t .  Im  D enken
d e s  „ D u  b is t  n ich ts ,  D e in  Vo lk  i s t  all e s “  fo ku s s ie r t  s i ch  d ie  Extrem fo rm
d ie s e s  D enken s ,  in  d e r  nu r  n o ch  d as  In te re s s e  d e s  G anz en ,  d e r  „ G e -
m e inw ille “  z äh lt .  M it  fr e ie r  Ko o p e ratio n  h at  d as  n ich ts  zu  tu n  −  gu t
s ich tb ar  j a  au ch  d ar in ,  d as s  d ie  M en sch en  n ich t  m eh r  ge fragt  w e rd en ,
o b  s ie  Te il  d e s  Ko lle ktiv s  s e in  wo lle n  o d e r  n ich t .  S ie  w e rd en  d o r t  h in -
e inge ste ckt  o d e r  d rau ß en  geh alte n ,  w ie  e s  d em  üb e rge o rdn e te n  Zw e ck
d e s  G anz en  e n tsp r ich t .

Ve rb änd e  m it  e ige n en  L ab e ln  ähn e ln  d ie s e r  Ko n stru ktio n  in  V ie lem .
Au ch  s ie  s in d  ke in e  Ko o p e ratio n ,  in  d e r  d ie  V ie lfalt  d e r  u n te r s ch ie d -
l i ch e n  M en sch en  im  M itte lp u nkt  s teh t ,  s o n d e rn  d e r  −  au f w e lch e  We is e
au ch  im m e r  e rm itte lte  −  G em e inw ille .  D as  Woh l  d e s  Ko lle ktiv s ,  s e in
Ko nto -  u n d  M itg lie d e rb e stan d ,  s e in  R en o m ée  in  d e r  Ö ffe n tl ichke it  u sw .

s in d  w ich tige r  al s  d ie  I d e e n  d e r  E in z e ln en .
E in e  We lt ,  in  d e r  v ie le  We lte n  P latz  h ab en ,
i s t  s e lte n .

S o  au ch  in  an arch isti s ch en  K re i s e n .  V ie lfalt
u n d  U n te r s ch ie d lichke it  l eb en  nu r  in  d e n
w en ig  ve rn e tz te n  Zu sam m enh ängen  vo n
E in z e lgru p p en  u n d  E in z e lp e r so n en .  E in e

O rgan is ie ru ngsku ltu r  d e r  gewo llte n  V ie lfalt  in  Ko o p e ratio n  z e igt  s i ch
ab e r  au ch  d o r t  s e lte n  −  s e i  e s  au s  M ange l  an  s tr ate g is ch em  W ille n  o d e r
s ch lich t  au s  d e r  I s o latio n  d e r  E in z e ln en  vo n e in and e r .  We r  e s  n ich t  e in -
m al  h inkr ie gt ,  m ite in an d e r  zu  ko m m u n iz ie re n ,  k ann  ke in e  ko lle ktive
Id en tität ,  alle rd ings  au ch  ke in e  fre ie  Ko o p e ratio n  au fb au en .

D ie  ( r e lativ)  g ro ß en  Akteu r Inn en  an arch is ti s ch e r  S trö mu ngen  w ie  FAU
o d e r  G raswu rz le r Inn en  m it  ih re n  B ew egu ngsagen tu ren  s e tz e n  s eh r
stark  au f ko lle ktive  I d e n tität ,  s i ch t -  u n d  b ew e rbb are  L ab e l  s ow ie  d e n
S e lb ste rh alt  d e r  O rgan isatio n en  al s  S e lb stzw e ck .

Kon sen s- u n d B a si sd em okra tie
In  fast  alle n  an arch isti s ch en  Zu sam m enh ängen  i s t  B as i sd em okratie  d ie
p rägen d e  Fo rm  d e r  E n ts ch e idu ngsfin du ng .  D as  ge s ch ieh t  n ich t  nu r
m ange ls  A lte rn ativen ,  s o n d e rn  b ewu s st  u n d  w ird  al s  ge leb te  An arch ie
b e s ch r ieb en .  M e is t  w e rd en  Ko n sen sve rfah ren  angew end e t ,  d ie  n ach
M e inu ng  d e re r,  d ie  s o  ve rfah ren ,  e in e  w e ite re  S te ige ru ng  d e r  S e lb st -
b e stim mu ng  d e r  E in z e ln en  n ach  s ich  z ieh en  u n d  d e sh alb  b e s o n d e r s
an arch isti s ch  s e ie n .

D er Strei tfra ge u m ko l -
l ektive I d en ti tä t

u n d La b el wa r
b erei ts e in Ka -

p i tel gewid m et.
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D ie s e  Au ffas su ngen  s in d  ü b e rras ch en d ,  d e nn  Ko n sen s  u n d  B as isd em o -
kratie  b as ie re n  z iem lich  au ffäll ig  au f ab ge gren zte n  Ko llektiven .  G e rad e
Ko n s en sve rfah ren  b e dü rfen  e in e r  s ch arfe n  G re n zz iehu ng  zw is ch en  In -
n e n  u n d  Au ß en ,  d .h .  Ab stim mu ngsb e re ch tigte n  u n d  d e n en  o hn e
S tim m -  e in s ch lie ß lich  Ve to re ch t .  D a  e in e  s o lch e  G re nzz iehu ng  im m e r
e in  K r ite r iu m  b e inh alte n  m u s s  −  o b  nu n  Wohno r t ,  G e s ch le ch t ,  A lte r
o d e r  p o l iti s ch e  O r ie n tie ru ng  − ,  i s t  s i e  im m e r  m it  d e r  B ildu ng  ko lle ktive r
I d en tität  ve rbu nd en .  

H in zu  ko m m t,  d as s  B as i sd em okratie  Ve rän d e ru ngswü n sch e  au f e in
G rem iu m  (P le nu m ,  Vo llve r sam m lu ng  . . . )  p ro j iz ie r t ,  s tatt  s i e  zu r  S ach e
d e r  d irekte n  In te rven tio n  u n d  fr e ie n  Ve re inb aru ng  zu  m ach en .  D am it
s in d  alle  g ru nd le gen d en  M änge l  d e r  D em okratie  au ch  in  d e n  U n te r -
typ en  w ie  B as is -  u n d  Ko n sen sd em okratie  an zu tre ffe n .  D e nn o ch  ge lte n
s ie  b e i  d e r  M eh rh e it  d e r  An arch is tInn en  als
ge leb te  An arch ie  −  e in  s eh r  d eu tl i ch e r  H in -
w e is  au f m as s ive  Th e o r ie d e fiz ite  in  d ie s e n  p o -
l iti s ch en  S trö mu ngen .

I n form el l e H iera rch ien
Wo  M u t  u n d  W ille  feh le n ,  d as  M ite in and e r  vo n
M en sch en  u n d  ih ren  fr e ie n  Zu sam m en -
s ch lü s s e n  o ffe n e  Dyn am ik  h o r iz o n tale r  Ko m -
mu n ikatio n  u n d  fr e ie r  Ko o p e ratio n  zu  o rga -
n is ie re n ,  s ch le ich en  s ich  s chn e ll  in fo rm e lle
H ie rarch ie n  e in .  S ie  b e steh en  au s  d e r  M is chu ng  V ie le r,  d i e  zu fr ie d en
s in d ,  n ich t  s e lb st  d e nken  u n d  e n ts ch e id en  zu  mü s s en ,  m it  d em  W ille n
Wen ige r,  ih re  e igen en  I d e e n  o d e r  s o gar  d as  Woh l  ko lle ktive r  I d e n titäte n
(Ve rb änd e ,  L ab e ls  . . . )  du rch zu se tz e n .

  Akzep tierte, 
form a l e H iera rch ien

D am it  i s t  e s  n ich t  ge tan .  M it  To m aten  au f d e n  Au gen  o d e r  h o h e r  Akz ep -
tan z  fr em de r  Füh ru ng  (au ch  au s  B e qu em lichke it ,  d ann  n ich t  s e lb st
d enken  zu  mü s s en)  e n ts teh en  s chn e ll  in fo rm e lle  H ie rarch ie n .  An ar -
ch is tInn en  h ab en  ab e r  au ch  H ie rarch ie n  o ffe n  ge fo rd e r t .  Ih n en  feh lte
u n d  feh lt  s i ch tb ar  d e r  M u t ,  s i ch  e in e  H and lu ngsfäh igke it  vo rzu ste lle n ,
d ie  o hn e  s teu e rn d e  S truktu re n  al s  ko m p lexe r  R au m  vo ll  h o r iz o n tale r
Ko m mu n ikatio n  u n d  fre ie r  Ko o p e ratio n  b e steh t .  In  d e r  Fo lge  d e r  An -
n ahm e ,  H ie rarch ie n  s e ie n  n ö tig ,  flo s s  d e r  H aup tte il  s tr ate g is ch en  D en -
ken s  in  d ie  −  z . B .  b as isd em okratis ch e  −  Au sge staltu ng  d e r  S teu e ru ng
u nd  Ko n tro lle  s tatt  in  h o r iz o n tale  M o d e lle  d e s  M ite in and e r s .

 Au s Mü h sa m , E rich (1 933) : „D ie B efreiu n g d er Gesel l sch a ft vom
Sta a t“, N a ch d ru ck b ei Syn d ika t A

2

E ig en e Ka p i tel ü b er
d a s sel tsa m e Ver-
h ä l tn i s von
An a rch i s-
tI n n en zu r
( B a si s-)D e-
m okra tie, d ie
P rob l em e d es Kon -
sen s u n d zu m od er-
n en H iera rch ien .

2 www.an arch ism u s.a t/txt4/m u eh sam1 6. h tm
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 Text m i t Au szü gen a u s: B a ku n in , gesa m m el te Werke B d . 3 ( S. 97)
3

 Au s Steh n , J a n (1 997) : „Ma n ja n a . I d een fü r e in e a n a rch i sti sch e
Gesel l sch a ft“

3 Zi tiert au f www.an arch ism u s.a t/txt2/an arch ie2. h tm
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 Au s An d rea s Sp eck: „N a ch Stra ß b ou rg . Zu m U m ga n g m i t Gewa l t i n
d en eigen en R eih en“, i n : GWR Ma i 2 009 ( S. 1 1 f. )

4

Pa rteien
D arw in  D an te  s ch lägt  in  s e in en  an arch is ti s ch en  B ü ch e rn  s o gar  d ie
G rü ndu ng  e in e r  P ar te i  vo r  −  u n d  zwar  (w enn  s ch o n ,  d e nn  s ch o n)  n ach
§  4  r ich tig  b ü ro krati s ch  m it  „ O r tsgru p p envo r stan d ,  . . .  M andatsve rwal -
tu ngsb e au ftragte n  . . .  L an d e s -  u n d  Ko n tin en talräte  u n d  . . .  We ltrat “ .

5

P ar te igrü ndu ngsp h an tas ie n  l eb te  au ch  s ch o n  d e r  zwar  n ich t  m it  an ar -
ch is ti s ch e r  Attitü d e  ag ie re n d e ,  ab e r  d e nn o ch  v ie l  th e o re ti s ch e  Vo rarb e it
fü r  fre ih e itl i ch e  O r ie n tie ru ngen  l e i s te n d e  E r ich  F ro m m  m it  s e in em
Vo r s ch lag  e in e r  P ar te i  hu m an isti s ch e r  S o z ial i s tInn en  au s .

 Au s F rom m , E rich (1 985) : „Ü b er d en U n g eh orsa m“, d tv Mü n ch en
( S. 96 f. )

H egem on ia l kä m p fe, Au sg ren zu n g u n d Zen su r
Wenn  s ch o n  H ie rarch ie n ,  d as s  au ch  r ich tig .  Wo  M ach t  b e s teh t ,  e n tw i -
cke ln  s i ch  au ch  Ko nku rren z e n  u n d  Angst  u m  d ie  e ige n en  P r iv ile g ie n .
D ie s e  füh re n  zu  H e gem o n ialkäm p fen  −  in  b as is d em okrati s ch en  Zu -
sam m enh ängen  r e ge lm äß ig  p e r fid e r  au sge füh r t  al s  in  d e n  M eh rh e its -
s ch lach ten  d e r  N o rm ald em okratInn en .  D ab e i  wären  L e tz te re  b e re its
ab s ch re cken d  ge nu g  ange s ich ts  d e s  s tän d igen  R ingen s  u m  Re s sou rc en
u n d  D isku r s steu e ru ng  zw is ch en  o hn eh in  p r iv ile g ie r te n  G ru p p en ,  d i e
d ie  M as s e  d e r  M en sch en  nu r  al s  Ab stim mvieh  u n d  d am it  We rkz eu g  in
d en  K äm p fen  d e r  E l ite n  b e trach ten .

4 www.graswu rzel . n et/339/n ato2. sh tm l
5 Au s der Satzu n g der Pa rtei „ Basisdem okratie Jetzt/D ie L ibertä ren Basisdem okraten“,

in : D arwin D an te, a .a .O.
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In  b as is d em okrati s ch en  o d e r  r e in  in fo rm e ll  ge steu e r te n  Z irke ln  i s t  v ie -
l e s  ähn lich .  H ie r  g ib t  e s  ke in e  o ffe n en  Sy stem e .  R e s s ou rc en ,  Zu gang  zu
M e d ie n  u n d  M äch tigen ,  W is s e n  u n d  Ko n takte  −  d as  alle s  w ird  exk lu s iv
ve rwalte t  vo n  d e n  E l ite n  u n d  s teh t  d e n  e in fach en  Aktiv is tInn en  r e ge l -
m äß ig  n ich t  zu r  Ve r fü gu ng .

In  all e n  ü b e rre g io n ale n  an arch isti s ch en  P r in tm e d ie n  h e rr s ch en  Re ge ln
u nd  Z e n su r,  s e lb st  d as  r e lativ  o ffe n e  In dym e d ia  e rm ö glich t  e s  in
D eu ts ch lan d  te chn is ch ,  B e iträge  gan z  zu  e l im in ie re n .  D as  typ is ch
d eu ts ch  zu  n enn en ,  m ag  ü b e r tr ieb en  s e in  −  gan z  fals ch  i s t  e s  ab e r  au ch
n ich t .

S eh r  ähn lich  w irkt  s ich  d ie  Arb e itsw e is e  d e r  m e is te n  an arch is ti s ch en
Bu chve rlage  au s ,  d i e  vo r  all em  ih r  e igen e s  s o z iale s  U m fe ld  s ch re ib en
las s e n  u n d  s o  k au m  s e lb st  zu  e in e r  S tre itku ltu r  u m  Th e o r ie -  u n d  P ra -

x isan sätz e  b e itragen .

  D ie Steig eru n g : Vom E tiketten -
schwin d el zu m Ma ch tsp iel
D ie  G räb en  zw is ch en  an arch is ti s ch em

S ch e in  u n d  o rgan isatio n se go is ti s ch e r  Re alität  s in d  ti e f.  An arch is ch e
Id e en  d ie n en  eh e r  al s  Ve r s ch le ie ru ng  d e nn  als  id e e ll e  G ru nd lage .  D as
kann  s eh r  w e it  geh en ,  w enn  z . B .  b as isd em okratis ch e  Ab stim m u ngs -
m e th o d en  n ich t  nu r  al s  E tike tt  d ie n en ,  s o n d e rn  s o gar  al s  kn allh ar te s
M ach tm itte l .  E in  sp ektaku läre s  B e i sp ie l  l i e fe r te  d e r  s tän d ig  au ch  m it
an arch isti s ch e r  Attitü d e  ag ie re n d e  B ew egu ngsfüh re r  J o ch en  S tay,  al s  e r
ve r su ch te ,  p e r  Ve to  Wo rk sh o p s  zu r  An e ignu ng  vo n  Aktio n sm e th o d en
(z .B .  Anke tte n  an  S ch ie n en)  au f d em  Wend lan d cam p  2 0 1 0  zu  ve rh in -
d e rn .  D ah in te r  s tan d  d ie  e n tlarven d e  H o ffnu ng ,  d as s  M en sch en  b e i  d e n
gep lan ten  In stan taktio n en  m itm ach en ,  w enn  s i e  m ö glich st  w en ig  e i -
gen e s  Kn owh ow  h atte n .  H ie r  wu rd en  M en sch en  sy stem atis ch  du m m
geh alte n ,  u m  s ie  s teu e rn  u n d  ve re innahm en  zu  kö nn en .  D as  ähn e lt  d e r
S trate g ie  d e s  K ap ital i smu s ,  M en sch en  W is s e n ,  W ille n  u n d  M ö glichke i -
te n  zu m  s e lb stb e stim m ten  L eb en  zu  e n tz ieh en ,  u m  s i e  fü r  d ie  Te iln ah -
m e  am  Arb e itsm arkt  ge fü g ig  zu  m ach en .

N eb en  d ie s em  Extrem b e isp ie l  b ie te t  ab e r  au ch  d e r  A lltag sb e tr ieb  d e r
m e is te n  an arch is ti s ch en  N e tzw e rke  u n d  O rgan isatio n en ,  d ie  g le ich z e i -
tig  b as is d em okrati s ch  o rgan is ie r t  s in d ,  An s ch auu ng  d afü r,  w ie  ko ll e k -
tive  G le ich s ch altu ng  w ich tige r  ge n o m m en  w ird  al s  S e lb ste n tfaltu ng  d e r
E in z e ln en  u n d  fr e ie  Ko o p e ratio n .  Ko n sen s  u n d  Ve to re ch t  b evo r te ile n
e in en  M ain stre am ,  w e il  du rch  s ie  vo r  allem  k re ative  M in d e rh e ite n  u n d
abwe ich en d e  I d e e n  au sge s ch alte t  w e rd en .

P roj ekte u n d Kei m zel l en
Anarch is ti s ch e  P rax is  z e igt  s i ch  n ich t  nu r  in  p o l iti s ch e r  O rgan is ie ru ng
u nd  A lltag  ( fall s  s i e  s i ch  z e igt) ,  s o n d e rn  in  P ro j e kte n ,  d i e  −  n ach  ih re r
S e lb stwah rn ehmu ng  u n d/o d e r  Au ß endar ste llu ng  −  al s  K e im z e lle  fü r
e twas  N eu e s  b e trach te t  w e rd en .  L e id e r  i s t  ab e r  au ch  h ie r  d as  Z e italte r

Meh r im Fo l ge-
ka p i tel zu

m od ern en
H iera rch ien .
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ge genku ltu re lle r  Ve r su ch e  −  fall s  e s  d as  j e  in  au sgep rägte r  Fo rm  gab  −
vo rb e i .  H eu tige  P ro j e kte ,  z . B .  „ alte rn ative “  Wohnh äu se r,  w e rd en  vo n
B eg inn  an  in  e in e r  b e e in d ru cken d en  S p ie ß igke it  o rgan is ie r t ,  s owoh l
vo n  d e n  Wohnu ngszu schn itte  w ie  au ch  vo n  d e n  F in anz ie ru ngsm o d e l -
le n  h e r .  Zwar  w e rd en  d ab e i  du rch au s  k re ative  Ve rw irklichu ngs strate -
g ie n  angew end e t  (w ie  z .B .  d i e  I d e e  im  M ie tsh äu s e r synd ikat ,  H äu s e r  al s
Gm b H  zu  o rgan is ie re n) .  D ie  p raktis ch e  Au sfüh ru ng  ab e r  läs st  im  p rak -
ti s ch en  L eb en  kau m  n o ch  U n te r s ch ie d e  zu  b e l ieb igen  Wohnkas e rn en
im  K ap ital i smu s  e rkenn en .  D as  g ilt  s e lb st  fü r  B auwagenp lätz e .  E in st -
m als  ge rad e zu  als  Au sh änge s ch ild  alte rn ative r  Wohnku ltu r  ge p r ie s e n
o d e r  −  j e  n ach  S tan dpu nkt  −  ange fe in d e t ,  ve rko m m en  s i e  m eh r  u n d
m eh r  zu  l e gali s ie r te n  K le ingar te nko lo n ie n  m it  W ille n  zu  ge o rdn e tem
E rw e rb s -  u n d  Fam ilie n leb en .

D as  g ro ß e  S ch e ite rn  alte rn ative r  B e tr ieb e  i s t  in d e s  s ch o n  G e s ch ich te .
Vo r  allem  in  d e n  7 0 e r  u n d  8 0 e r  J ah ren  su ch ten  O p p o s itio n e lle  u n d  Au s -
s te ige r Inn en  ih r  H e il  in  d e r  G rü ndu ng  ch e flo s e r  B e tr ieb e .  Ko llektive
O rgan is ie ru ng  o d e r,  vo n  An fang  an  s e ltsam  ve rklär t  d arge ste llt ,  d i e
G rü ndu ng  vo n  G en o s s e n sch afte n  s o llte n  d e n  Wand e l  b r ingen .  M ag  d a -
m als  n o ch  B lau äu gigke it  e in  w e s en tl i ch e r  G ru nd  gew e sen  s e in ,  zu
üb e r s eh en ,  d as s  feh le n d e  C h e fInn en  d e n  Zwang  zu  Ve rwe rtu ng  u n d
P ro fitab il ität  n ich t  au ß e r  K raft  s e tz te n ,  s o  b le ib t  h eu te  b e im  Fe sth alte n
an  s o lch en  I r r tü m e rn  nu r  d as  Ko p fs chü tte ln  ü b r ig .  E s  i s t  ab e r  nu r  in
s e lte n en  Au sn ahm en  n ö tig .  D ie  m e iste n  d e r  Ve r su ch e  alte rn ativen
W irts ch afte n s  s in d  längst  ge s ch e ite r t  o d e r  zu  h o chp ro fitab le r  Akteu ren
in  k ap ital i s ti s ch e r  Ko nku rren z  gewand e lt  wo rd en  −  ge rn e  w e ite r  o hn e
C h e fIn .

G e s ch e ite r t  s in d  au ch  d ie  w en igen  gro ß en  Ve r su ch e ,  p raktis ch e  An ar -
ch ie  al s  ge genge s e ll s ch aftl i ch e  E n twü rfe  zu  e n tw icke ln .  V ie l  S to ff  fü r
e in e  An aly s e  vo n  Ve r su ch  u n d  S ch e ite rn  b ie te t  d as  „ P ro j e kt  A“ ,  in  d e s s e n
Rahm en  −  n ach  e in em  s chn e ll  au fge geb en en  e r s te n  Ve r su ch  in  Al s fe ld
(Vo ge lsb e rg)  −  in  N eu stad t  (We in straß e)  m eh re re  Ko m b in atio n en  zw i -
s ch en  B e tr ieb en  u n d  gem e innü tz igen  P ro j ekte n  e n ts tan d en ,  d ie  e ng
ve rn e tz t  S tü ck  fü r  S tü ck  d ie  S tad t  ve rän d e rn  s o llte n .  V ie le  d e r  e in z e ln en
P ro j ekte  ex is tie re n  au ch  h eu te  n o ch ,  b ild e n  ab e r  ke in en  fe s te n  Zu sam -
m en sch lu s s  m eh r  u n d  s in d  n ich t  m eh r  al s  Ve r su ch  e in e r  w e ite rgeh en -
d en  ge s e ll s ch aftl ich en  U mw e rfu ng  zu  ve r steh en .  D ie  Ab nu tzu ng  früh e -
re r  I d e ale ,  in te rn e  Z e rwü rfn is s e  u n d  E n tfrem du ngen  s ow ie  d ie  S p al -
tu ng  d ann  an  e in em  Pu nkt ,  d e r  im  b ild l ich en  S inn e  e in  Fas s  zu m  Ü b e r -
lau fen  b rach te ,  b e fö rd e r te n  d as  P ro j e kt  in s  Re ich  d e r  G e s ch ich te .

E in  w e ite re r  Ve r su ch ,  n o ch  zu  L eb z e ite n  d e r  N eu städ te r  U to p ie ,  wu rd e
in  Ve rd e n  au s  d e r  s o gen annten  „ G ro ß rau m ko m m u ne “  h e rau s  ge star te t .
D as  war  e in  Zu sam m enh ang  vo n  ü b e r  e inhu nd e r t  n ach  an arch is ti -
s ch en  u n d  alte rn ative n  L eb en s id e en  s treb en d en  P e r so n en  d e r  u n ab -
h ängigen  Ju gen du mw e ltb ewegu ng  An fang  d e r  9 0 e r -J ah re .  D o ch  d as
Ve rd en e r  P ro j e kt  wand e lte  s ich  n ach  ku rz e r  An fangsph as e  zu  e in em
m o de rn en ,  ö ko kap ital i s ti s ch en  Z e n tru m  u n d  wu rd e  s ch lie ß lich  zu r
Ke im z e lle  d e r  m o d e rn en  B ew egu ngsagen tu ren  u n d  e r ste n  B u nd e s -
ge s ch äfts s te ll e  vo n  Attac .
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N o ch  grö ß e r  waren  d ie  I d e e n  u n d  E n twü rfe  vo n  P.M . ,  Au to r  d e s  B u ch e s
b o lo 'b o lo ,  d e r  im  exp e r im en te ll e n  S ch re ib stil  e in e  We lt  o hn e  z e n trale
L e itu ng  u n d  S teu e ru ng  e n twarf −  e in e r  d e r  w en igen  ko n s e qu en ten  Ve r -
su ch e  an arch is ti s ch e r  Zuku n fts ro m antik ,  au ch  w enn  s ich  u m  s e in e
ko nkre te n  Vo rh e r sagen  u n d  Vo r s ch läge  l e id e n sch aftl i ch  s tre ite n  läs st .
Ab e r  e r  ve rz ich te te  au f d ie  s o n st  ü b l ich en  Gu tm en s ch en - Räte  u n d  P rä -
s id e n tInn en ,  w e gen  d e re r  g ro ß en  We ish e it  in  an d e re n  l ib e r tären
Ro m an en  alle s  b e s s e r  w ird .  P .M .  fo rmu lie r te  in  s e in en  B ü ch e rn  im m e r
d en  An sp ru ch ,  d as s  au ch  m al  u m ge s e tz t  w e rd en  mü s ste ,  w as  an  I d e e n
in  s e in e n  B ü ch e rn  s teh t  −  u n d  s e i  e s  nu r  al s  Ve r su ch .

Wen ige r  extrem ,  ab e r  vo n  d e r  R ich tu ng  h e r  ähn lich  e n tw icke lte n  s i ch
e in ige  (Ö ko - )Ko m mu n en ,  vo n  d e n en  v ie le  m it  an arch is ti s ch e r  Attitü d e
ge star te t  waren ,  zu  S ch ö n e r - Wohn en - P ro j ekte n  o d e r  ö ko lo g is ch en

G ew e rb eh ö fen  m it  m arktw ir ts ch aftl i ch e r
O r ie n tie ru ng .

In te re s san te r  s in d  d a  s ch o n  s o lch e  Ve r su ch e
alte rn ative r  Ö ko n o m ie ,  d ie  d i e  z e n trale n
W irku ngsm e ch an ism en  kap ital i s ti s ch e r
W ir ts ch aft  in  F rage  s te lle n  o d e r  ü b e rw in d en
wo lle n .  D azu  geh ö rt  d ie  „ C o m mu n ity  su p -
p o r te d  agr icu ltu re “ .  D as  s in d  lan dw ir t -
s ch aftl ich e  H ö fe ,  d i e  n ich t  fü r  d e n  M arkt ,
s o n d e rn  fü r  ko nkre te  B e dü rfn is s e  p ro du z ie -

re n .  O ffe n e  We rk stätte n ,  in  d e n en  M en sch en  s e lb st  p ro duktiv  s e in  kö n -
n en .  F r e ie  S o ftware  u n d  fre ie s  W is s e n ,  d ie  n iem and em  m eh r  geh ö ren ,
ab e r  vo n  all e n  w e ite re n tw icke lt  u n d  - ve rw en d e t  w e rd e n  kö nn en .

Wi r si n d g u t, wei l a l t
− An a rch i e a l s N a bel sch a u

Wer  B ü ch e r ti s ch e  o d e r  Z e its ch r ifte n  vo n  Anarch istInn en  wälz t ,  w ird
fe sts te ll e n ,  d as s  d o r t  e in e  e r s tau n lich e  Zu n e igu ng  zu  alte n  G e s ch ich ten
u nd  M änn e rn  h e rr s ch t  ( au sn ahm sw e is e  au ch  m al  fü r  alte  F rau en) .  Au s
d e ren  Th e o r ie n  u n d  L eb e n  w ird  e rz äh lt  −  s e ite n lang  in  D ir ekte  Aktio n
u nd  G raswu rz e lr evo lu tio n ,  Ve rö ffe n tl ichu ngen  d e r  an arch is ti s ch en
Ve rlage  u n d  au f Ve ran staltu ngen .  D ie  D eb atte  ü b e r  aktu e lle  M o d e lle  u n d
M ö glichke ite n  h e rr s ch afts fre ie r  G e genwart  u n d  Zuku n ft ,  z . B .  u m  fre ie s
W is s e n ,  U m so n stö ko n o m ie  o d e r  D ir e ct  Actio n  ü b e r las s e n  An arch @ s
fast  vo ll s tän d ig  an d e re n  D i sku s s io n skre is e n .  H ö ch ste n s  e in z e ln e
Anarch @ s ,  zu d em  m e ist  au s  d em  s e lb sto rgan is ie r t - u n abh ängigen ,  ab e r
z e r sp litte r te n  S p ektru m ,  s in d  d o r t  zu  fin d en .  D ie  gro ß e  M eh rh e it  i s t
th e o r ie - ab stin en t  o d e r  lau s ch t  an däch tig  d e n  l eh re rh afte n  E rz äh lu n -
gen  n am h afte r  An arch is tInn en  w ie  e twa  L ou  M ar in  o d e r  B e rn d  D rü cke ,
d ie  au s  d e r  Ve rgangenh e it  p lau d e rn  −  u n d  ge rn e ,  w ie  L o u  M ar in ,  in  d e r
G raswu rz e lr evo lu tio n  s o gar  Texte  zu  m o d e rn en  H e rr s ch aftsan alys en
p e r  Ve to  ve rh in d e rn .
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 Au s Mü h sa m , E rich (1 933) : „D ie B efreiu n g d er Gesel l sch a ft vom
Sta a t“, a .a .O. ( S. 4)

 Au s Schwerd tfeger, J oh a n n es: „An a rch i sm u s u n d Pä d a gog ik“, i n :
D iefen b a ch er, H a n s ( H rsg . , 1 996) : „An a rch i sm u s“, P rim u s Verl a g i n
D a rm sta d t ( S. 67)

D ie  D enke  i s t  tatsäch lich  s o :  A lt  =  gu t .  Wenn  d ie
s e lb ste rn annt  „ qu ickleb en d ige “  G raswu rz e lr e -
vo lu tio n  ( s ieh e  Abb .  au s  H e ft  2/ 2 0 0 6 ,  S .  4 )  ü b e r
d ie  E n tw icklu ng  d e s  l ib e r tären  Z e itu ngs -

ge s ch eh en s  im  d eu ts ch sp rach igen  R au m  b e r ich te t ,  w e rd en  n ich t  nu r
n eu e re  Z e itu ngsp ro j ekte  ge rn  ve rge s s e n ,  s o n d e rn  lange  Ex is te n z  ( o b
j e tz t  „ qu ickleb en d ig “  o d e r  d ah in s ie ch en d)  al s  O u alitätskr ite r iu m  ge -
w e rte t .  Waru m  d as  e in e s  s e in  s o ll ,  al s o  Ü b e rd au e rn  p e r  s e  gu t  i s t ,  h at  d ie
GW R  b is lang  n ich t  zu  e rk lären  gewu s st .  D ab e i  sp räch e  au s  d e r  I d e e  vo n
S e lb sto rgan is ie ru ng ,  evo lu tio n äre r  E n tw ick lu ng  u n d  S e lb ste n tfaltu ng
eh e r  e in ige s  d afü r,  d as s  We ite re n tw icklu ng  u n d  n ich t  Ko n tinu ität  fü r
em anz ip ato r i s ch e  Q u alität  s teh t .  P ro j e kte ,  d ie  n ach  d e r  id e ali s ti s ch en
An fangsph ase  zu m  S e lb stzw e ck  w e rd en  (ähn lich  d e n  N G O s) ,  ve rarm en
h inge gen  eh e r  qu alitativ.  D ie  GW R  m it  ih rem  H ang  zu r  N o stalg ie ,  im -
m e r  g le ich e  Th em en  u n d  Z e n su r  abwe ich en d e r  P o s itio n  i s t  d a  j a  s e lb st
e in  d eu tl i ch e r  B e le g  fü r  d ie s e  Th e s e .

 Au s Gord on , U ri ( 2 01 0 ) : „H ier u n d j etzt“, N a u ti l u s i n H a m b u rg
( S. 2 3 ff. )




